
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1881

1.1.1881 (No. 1)



Karlsruher Zeitung .

Samstag , 1. Januar .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Fricdrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

1881 .

Des Neujahrsfestes wegen erscheint unser näch¬
stes Blatt am Sonntag Nachmittag .

Amtlicher Weil ,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter 'm 22 . Dezember v . I . gnädigst geruht , den
Postsekretär Karl Gugelmeier in Bühl zum Postmeister
zu ernennen .

Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 23 . Dezem¬
ber v . I . ist der Hauvtmann Werner , Lla suite des
5 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 , in seinem
Verhältnis als Lehrer von der Kriegsschule in Kassel zur
Kriegsschule in Metz versetzt und gleichzeitig zur Dienst¬
leistung bei dem 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111
kommandirt worden .

Ferner ist der Secondelieutenant v . Schmidt vom
Kurmärkischen Dragoner - Regiment Nr . 14 von seinem
Konlmando als Inspektions - Offizier bei der Kriegsschule
in Hannover entbunden worden .

UrchL -Amtücher Well .
Deutschland .

Karlsruhe , 31 . Dez . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hat gestern Vormittag die Vorträge des
Vorstandes des Geheimen Kabinets und des Geheime¬
raths Ellstätter empfangen und Abends denjenigen des
Oberhofmarschalls Freiherrn von Gemmingen entgegen¬
genommen .

Heute früh nahm Höchstderselbe die Meldung des
Majors z . D . Rheinau , Bezirkskommandeur vom Land¬
wehr -Bataillon Stockach , sodann die Vorträge des Vor¬
standes des Geheimen Kabinets und Abends des Oberhof¬
marschalls Freiherrn von Gemmingen entgegen .

Um 6 Uhr besuchte die Großherzogliche Familie den
Schluß -Gottesdienst in der Schloßkirche .

Berlin , 30 . Dez . Den vom K . Statistischen Amt
aufgestellten Uebersichten und Tabellen über die Brannt¬
weinbrennerei und die Branntweinbesteueruug im deutschen
Zollgebiet während des Etatsjahrs 1879/80 sind kurze
Angaben der Direktivbehörden beigefügt , welche im Wesent¬
lichen dahin zusammengefaßt werden können : Der Grund
für den Rückgang der Branntweinproduktion im Etatsjahr
1879/80 ist nicht in einem Nachlaß des Branntweinkonsums
zu suchen , sondern hängt in erster Linie zusammen mit
dem nach der Ernte des Jahrs 1879 eingetretenen Mangel
an Kartoffeln , dem Hauptmaterial für die Branntwein -
bereitung in Norddeutschland . Zwar scheint die Kartoffel¬
ernte des Jahres 1879 im Durchschnitt innerhalb des
Reichs -Steuergebiets keine schlechte , sondern eine mittel¬
mäßige gewesen zu sein . Doch trat in Folge von Miß¬
ernten in England und Amerika lebhafte Nachfrage nach
deutschen Kartoffeln ein und große Mengen wurden aus¬
geführt . Wenn trotzdem die Verminderung der Brannt¬
weinproduktion nicht größere Dimensionen annahm , so ist
der Grund ein doppelter . Zunächst bewog die Sorge für

i Rafaella . *)
Novelle von Gustav zu Putlitz .

Jenseits der Alpen , einige Meilen vom Corner -See , liegt ein
Landstädtchen , das , wiewohl es ehedem , als die Handelsstraßen
vom Süden nach dem Norden über die verschiedenen Alpenpäffe
zogen , eine größere Bedeutung hatte als heute , doch immernoch
einen wohlhabenden Eindruck macht . Der große Marktplatz , auf
dem der mit Bronzefiguren und Zierrathen aus der Renaiffance -
zeit geschmückte Brunnen rauscht , läßt auf eine breite Landschaft
schließen , die schattigen Kastanienalleen , die das sauber ausge¬
mauerte Bett des Bergflüßchens begrenzen , zeigen kühle Spazier¬
gänge als Versammlungsort einer wohlhabenden Mittelkaffe , und
die Villen mit den kunstvoll angelegten Gärten , nach der Seite
des Gebirges zu, den Luxus des Reichthums . Nach der Land¬
seite freilich , an der Heerstraße , läuft das Städtchen aus in
ärmlichen kleinen Häusern , leicht gebaut , halb verschoben , müh¬
selig vor dem Einsturz gewahrt . Das ist die Wohnung der
Arbeit , die vom Tag zum Tage sorgt , niemals Ueberfluß ge¬
währt und oft kaum vor dem Darben schützt. Aber es ist heitere
Arbeit , unter Plaudern , Lachen, Singen , auf offener Straße am
Sonnenlicht getrieben , wie ein Vergnügen , in Lumpen , aber in
solchen, die so kleidsam sind als ein Putz . Zwischen allen diesen
wunderlichen , schief und verschoben zusammengestürzten und zu¬
rechtgestutzten Behausungen , zeichnet sich ein Häuschen ans , das
zwar einfach wie nur eines , doch regelrecht und sauber hervor¬
ragt . Keine Hausthür führt in dasselbe , denn der Eingang ist
durch ein breites Thor in der Mauer , und auf dieser steht mit
großen schwarzen Lettern : „Annibale Sassi , Bildhauer in Stein "
und hinter dem Namen ist mit kleineren , sichtlich erst später hin¬
zugefügten Buchstaben geschrieben : „ und Kompagnie ".

Auf der Galerie dieses Häuschens , zwischen den rankenden
Rosen , hinter den Töpfen , aus denen in der Morgcnsonne die
feurigen Kaktusblüthen wie Flammen glühen , taucht in dem

*) Nachdruck nicht gestattet .

die Beschaffung des nöthigen Futtervorraths , den Brennerei¬
betrieb und die Branntweinschlempe -Bereitung nicht allzu¬
sehr einzuschränken , da Futterkräuter zwar reichlich ge¬
wachsen waren , in Folge des nassen Sommers vielfach
verdarben . Der andere Grund war die günstige Preis¬
konjunktur für den deutschen Sprit . Branntweinbrennereien
bestanden im gedachten Etatsjahr 40,377 . Hiervon waren
im Betriebe 27,682 , 3963 weniger als im Vorjahr . Aus
der Branntweinsteuer wurden eingenommen 53,398,827
Mark , 1,217,900 Mark weniger als im Vorjahr .

Nach der im Novemberheft der Monathefte zur Statistik
des Deutschen Reichs für das Jahr 1880 veröffentlichten
tabellarischen Uebersicht über den Bestand der Brauereien ,
die Biererzeugung uud die Brausteuer im Etatsjahr 1879/80
bestanden 12,943 Bierbrauereien , davon gewerbliche 10,460 .
Im Betriebe befanden sich 11,647 Brauereien . Produzirt
wurden 19,984,613 Hektoliter Bier . Von der Einnahme
bleibt nach Abzug der Steuervergütungen für ausgeführtes
Bier 16,517,821 M . Hierzu treten Uebergangsabgaben
1,004,794 M . und 430,829 M . Eingangszoll , so
daß eine Gesammteinnahme vom Bier mit 17,953,444 M .
zu verzeichnen ist.

In einem Nachrufe für den verstorbenen Baron Simon
Oppenheim weist ein hiesiges Blatt darauf hin , daß
das Vorschußgeschäft von 14 Millionen Thalern , welches
die preußische Regierung vor dem Kriege 1866 mit der
Köln - Mindener Eisenbahn - Gesellschaft abschloß und welchem
damals Graf Bismar '

ck einen wesentlichen Antheil an
der Vorbereitung seiner Einheitspolitik in seiner Rede vom
Februar 1867 zuschrieb, durch das Haus Oppenheim ver¬
mittelt worden sei .

Stretitz , 30 . Dez . Heute morgen ist die Großherzogin -
Mutter von Mecklenburg - Strelitz , 85 Jahre alt , gestorben .

Großherzogin Marie Wilhelmine Friederike war geboren
am 21 . Januar 1786 als Tochter des Landgrafen Friedrich zu
Hessen-Kassel und vermählt m 12. August 1817 mit Großher¬
zog Georg , welcher der sitzt Verschiedenen vor mehr als 20
Jahren , am 6 . September 1860, im Tode voranging .

Breme « , 31 . Dez . (Tel .) Die Weser fällt stetig ; das durch
den Deichbruch in Niederblackland veranlaßte Ueberschwemmungs -
waffer ist heute Nacht wiederum erheblich gewachsen , wodurch ein
Theil der Häuser in den Vorstädten Wasser im Souterain hat .
Es scheint Hoffnung vorhanden , daß das Ucberschwemmungs -
waffer seinen Höhepunkt bol . erreicht und größere Gefahren von
den Vorstädten abgewendet bleiben .

Köln , 30 . Dez . Heute früh um 5 Uhr hat auf dem rechten
Rheinufcr bei Kanb ein Bergrutsch stattgefunden , in Folge dessen
der Eisenbahn -Verkehr vorläufig gesperrt ist.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 30 . Dez . (Fkf. Ztg .) Tissot hat gestern im

Namen der Mächte offiziell der Pforte den Schiedsgerichts -
Vorschlag unterbreitet . Gleichzeitig wird eine neue Note
der Pforte signalisirt , die sehr versöhnlich gehalten sein
soll und den Nachweis zu führen sucht , daß die von der
Berliner Konferenz beschlossene Grenze politisch und mili¬
tärisch unmöglich sei . Es wird die Absendung einer Lokal¬
kommission vorgeschlagen , für deren Sicherheit die Pforte
eine Garantie zu übernehmen bereit ist ; eine wirkliche
Vermittlung der Mächte wird wiederholt als wünschens -
werth und angenehm bezeichnet.

Moment , wo unsere Geschichte beginnt , ein lieblicher Mädchen¬
kopf empor , dicht umrahmt von dunkeln , kurzen Locken , die ein
einfaches Band auf der Stirne verhindert , auf das leicht ge¬
bräunte Gesicht zu fallen . Die Züge des Mädchens sind nicht
gerade schön, wenigstens nicht von der klassischen Schönheit , die
meist die Römerinnen auszeichnet , das Näschen ist sogar etwas
aufgestumpft , aber es spielt ein so heiterer Ausdruck um die¬
selben, die dunklen Augen blitzen so fröhlich in den Tag hinein
und ein anmuthiges Lächeln zeigt eine Reihe so blendendweißer
Zähne zwischen den rosigen Lippen , wie eine Perlenschnur zwischen
Korallen , daß der ganze Eindruck überaus anmuthig ist . Nun
begießt das Mädchen seine Blumen , nicht mit überlegter Sorg¬
falt , aber so schnell wie ein Sonnenstrahl zwischen den Ranken
dahin gleitend , und dann kommt es die Treppe herunter , schleicht
leise , mit schalkhaftem Lächeln, den Säulenweg entlang und lugt
in das Fenster der Werkstatt . Sie lacht laut auf und sagt vor
sich hin : „ Richtig , da sitzt er , fest eingeschlafen . Es geht so
nicht weiter , ich muß ihm einmal gehörig den Text lesen . Nichts
wird fertig und wir verlieren alle Kunden . Er soll sich wundern ,
was ich ihm heute für ein Frühstück auftische , ein Stück Brod
von gestern und ein Glas Wasser , höchstens , wenn er mich recht
bittet , ein paar halbreife Feigen . Und was er sich Alles aus¬
sinnen wird , um sich zu entschuldigen ? " Sie klaschte in die
Hände und lachte dazu , als stünde ihr ein ganz besonderes Ver¬
gnügen bevor , dann gähnte sie aber , streckre sich und -fügte hinzu :
„ Nur darf er nicht merken , daß mir selbst der Schlaf noch in
allen Gliedern steckt. Das wird heute ein kurioses Arbeiten werden .

"
Nun trat sie in die Werkstatt . Rings umher standen halb¬

fertige Bildhauerarbeiten , und in dem breiten Fenster ein Maler¬
tisch mit Farben und Flaschen , die , halb gefüllt oder leer , Lack
enthielten oder enthalten hatten , dazwischen Papierblättchen . an
denen die letzten Spuren Schaumgoldes glitzerten . Alles in
höchster Unordnung . „ Marie und Joseph ! " rief das Mädchen ,
„ wie sieht es hier aus . Da hat er das Feuerzeug gesucht und
Alles im Finstern durcheinander geworfen . Meine schönen Gold¬
blättchen !" Und nun wandte sie sich nach der andern Ecke der

Italien .
Rom , 31 . Dez . (Fft . Ztg .) Die Meldung , daß die

italienische Regierung die Initiative zur Münzkonferenz
ergreifen wolle , ist vollständig erfunden ; ebenso das Ge¬
rücht von Verhandlungen mit Rothschild über Lombar¬
den ; Rothschild ist hier nicht anwesend .

Frankreich.
^ Paris , 30 . Dez . Wir glauben zu wissen , schreibt

das „Journal des Döbats " , daß Angesichts der vielfachen
Anschuldigungen , welche in den Prozessen , die zu der
Enquete de Cissey Anlaß gegeben haben , gegen die Genie¬
verwaltung erhoben worden sind , der General de Rivieres ,
in dessen Ressort die Mißbräuche begangen worden wären ,
zu einer der nächsten Sitzungen vor den Enqueteausschuß
geladen werden wird .

In einer Gemeinde -Wählerversammlung des vorwiegend
gemäßigt republikanischen dritten Arrondissements ereignete
sich gestern folgende charakteristische Episode . Ein radi¬
kaler Kandidat , Namens Blondel , der übrigens vielen Un¬
sinn schwatzte , donnerte gegen Gambetta und beschuldigte
ihn kriegerischer Absichten. Dieselben , meinte er , gingen
nicht nur aus der Rede hervor , welche der Präsident der
Kammer in Rouen (Bürger Blondel wollte offenbar sagen
in Cherbourg ) gehalten , sondern auch aus den Worten ,
die neulich ein Opportunist bei der Bertheilung von Schul¬
preisen gesprochen hätte . „Erinnert euch," hätte dieser
Freund Gambetta ' s gesagt , „ daß ihr bald den hundertsten
Jahrestag der Revolution feiern werdet und daß unsere
Väter von 1792 die eine und untheilbare Republik aus¬
gerufen haben ! " — Und was weiter ? rief die Versamm¬
lung , darf man etwa keinen Patriotismus haben ? — Ja ,
aber man will uns in einen Krieg verwickeln , wiederholt
Blondel . In diesem Augenblicke springt ein junger Mann
in sichtlicher Aufregung und Thränen in den Augen auf
die Rednerbühne und spricht : „Ich erkläre der Versamm¬
lung , daß in Straßburg , wo ich geboren bin und wo wir
vierzig Tage hindurch die Schrecken der Belagerung aus¬
gestanden haben , man vor Scham weinen würde , wie ich
selbst hier weine , wenn man die Worte des Bürgers
Blondel hörte .

" Auf diese Apostrophe brach die ganze
Versammlung in donnernden Beifall aus .

Der durch den Untergang des Panzerschiffs „Richelieu " ver¬
ursachte materielle Verlust wird nach dem „ Gaulois " von sach¬
kundiger Seite auf mindestens 20 Millionen Franken geschätzt .
Der „ Richelieu "

, im Jahr 1868 nach den Plänen der Herren
Dupuy de Lüme und Berrier Fontaine gebaut , hatte eine Ma¬
schine von tausend Pferdekraft ; der Rumpf maß 97 Meter Länge
und war mit einem 12 Centimeter dicken Panzer ausgerüstet ;
das Schiff hatte einen Gehalt von 8400 Tonnen und war für
ein Effektiv von 689 Mann eingerichtet ; im Augenblick des Un¬
glücks hatte es nur eine Wache von 20 Mann . Merkwürdiger
Weise war der „ Richelieu " im Dienste an die Stelle des Admiral¬
schiffs „ Magenta " getreten , welches , wie man sich erinnert , am
3ü . Oktober 1875 durch eine Explosion zu Grunde ging , die viele
Menschenleben kostete . Nach den letzten Nachrichten aus Toulon
wird ein Mann von der Wache des „ Richelieu " seit dem Unglück
vermißt und man glaubt , daß durch seine Unvorsichtigkeit daS
Feuer entstanden ist. Jedenfalls war es , wie man bisher fest -
gestellt hat , im Hintertheil ausgebrochen und hatte sich von dort
sehr rasch über den Hiniermast und sein Takelwerk verbreitet .

Paris , 30 . Dez . Der König und die Königin von
Württemberg sind in Cannes angekommen.

Werkstatt , wo in einem alten zerrissenen Lehnstuhl , aber höchst
behaglich , ein Mann mittlerer Jahre fest eingeschlafen lag . Das
Mädchen trat an den Schläfer heran , schlug die Arme unter und
sah ihn mit schalkhaftem Lächeln , aber mit dem Ausdruck zärt¬
lichster Liebe an . „ Fast bringe ich es nicht über ' s Herz , ihn zu
wecken, " flüsterte sie , „ so selig schläft er und so glücklich sieht er
aus . Ec hat seinen Sonntagsrock noch an .

" Dann aber faßte
sie sich kurz und schlug den Mann derb auf die Schulter . „ Guten
Morgen , Kamerad !" rief sie, als der Schläfer jäh erwachte , sich
die Augen rieb und verwundert , als muffe er sich besinnen , wie
er hierher käme, sagte : „ Ach . du bist es , Kamerad ? Ich glaube ,
es ist schon Heller , lichter Tag .

"

„ Seit zwei Stunden !" erwiderte das Mädchen heiter .
„ So ? " sagte der Mann und richtete sich auf , „und du kommst

jetzt erst zur Arbeit in das Studio ? Langschläferin , schämst du
dich nicht ? "

„ Compagnon, " lachte ihm das junge Mädchen gerade in ' s
Gesicht , „ du hast alles Recht, mir Vorwürfe zu machen , du , der
du deinen Rausch ausschläfst in der Werkstatt .

"

„ Rausch ? " rief er . „ Davon ist keine Rede , und wenn ich einen
Augenblick einnickte , nachdem ich vor Tag aufstand und mit dem
ersten Sonnenstrahl an die Arbeit ging , so ist das nicht zu ver¬
wundern .

"

„ Du standest auf ? " spottete das Mädchen . „ Ja , gestern
Morgen , und ziemlich spät , diese Nacht aber bist du gar nicht
zu Bett gegangen .

"
Der Mann machte ein verlegenes Gesicht, wandte sich um und

brummte vor sich hin : „ Wie willst du das wissen , Kamerad ? "

„ Ich hörte dich nach Haus kommen, Compagnon !" antwortete
sie. „Der Tag fing e ' en an zu grauen . Du tapptest die Treppe
herauf , aber du hattest wieder einmal den Hausschlüssel ver¬
gessen , deßhalb schlichst du dich zurück in die Werkstatt , suchtest
das Feuerzeug und hast mir da alle die Unordnung ' auf meinem
Tisch angcrichtet . Seitdem schliefst du hier , und wenn ich dich
nicht geweckt hätte —"



Spanien .
Madnd , 30 . Dez . Die Eröffnung der Cortes hat mit

einer Thronrede heute stattgefnnden . Dieselbe sagt , die Re¬
gierang hege keinen Ehrgeiz nach außen und keine Befürch¬
tung für die Sicherheit im Innern ; sie werde nichts
sparen , um von den Nationen soviel ihrerseits zu erlangen ,
wie sie diesen durch die Handelsverträge bewilligen werde .

Belgien .
Brüssel , 26 . Dez . Das Repräsentantenhaus hat sich

nach der Annahme des Kontingentgesetzes bis nach Neu¬
jahr vertagt . Der Senat versammelt sich morgen , um
seine Tagesordnung rasch zu erledigen . Das Kontingent¬
gesetz war dieses Jahr nicht so leicht durchzusetzen. Die
Regierung verlangte eine Vermehrung von 533 Mann der
jährlichen Aushebung , damit in Zukunft das auf 100,000
Mann sestgestellte Kontingent auch in Wirklichkeit und nicht
nur auf dem Papier vorhanden sei . Obgleich die Rechte
den Artikel 1 des betreffenden Gesetzes , welcher das Kon¬
tingent ein- für allemal auf 100,000 Mann feststellt, un¬
bestritten angenommen , wollte sie die Vermehrung der
Aushebungsmannschaft nicht zugestehen und bekämpfte, aus¬
schließlich in der Hoffnung , sich den Wählern gefällig zu
zeigen , die Forderung des Kriegsministers . Wie in allen
ihren Versuchen , dem liberalen Kabinet ein Bein zu stellen,
hat die Rechte nur sich selbst geschadet. Die äußerste Linke,
welche theilweise trotz ihrer anti -militaristischen Tendenzen
das Kontingentgesetz votirte , ließ dagegen unter Zustim¬
mung des Kabinets das Gesetz auf die Tagesordnung
setzen , das die Konskriptionsbefreiung der Seminaristen
aufhebt .

Der eingelretene Frost hat glücklicher Weise dm Ucbcrschwem-
mungen Einhalt gethan , welche sowohl die Umgegend Brüssels ,
als von Lüttich , Nainur , Charlcroi , kurz die ganze Maasgegend
sehr schwer heimgesucht haben . Tausende von Familien haben
ihr Hab und Gut verloren . In Scraing mußten alle Hochöfen
feiern , was für die Gesellschaft Cockerill ein unermeßlicher Scha¬
den , für die Arbeiter aber ein furchtbares Unglück ist , da sie
keine Arbeit und mithin auch keine Löhnung haben .

Niederlande .
Amsterdam , 30 . Dez . (Tel .) In den südlichen Provinzen

haben große Ueberschwemmungen stattgesunden . Die Dämme
zwischen Nieuwknyk und Vlymen wurden 50 Meter weit zerstört .
18 Dörfer zwischen Altena und Hcusden stehen unter Wasser .

Großbritannien .
London , 29 . Dez . Der gegen Parnell und 13 andere

Führer der irischen Landliga wegen Verschwörung einge¬
leitete Staatsprozeß nahm gestern , wie schon berichtet,
im Queens Bench-Gerichtshofe zu Dublin vor einem Drei -
Richter -Kollegium , bestehend aus Lord -Oberrichter May ,
Richter Fitzgerald und Richter Barry , seinen Anfang . Die
Zuschauerräume des Gerichtssaales waren bis zum Er¬
drücken gefüllt . Die Namen der Angeklagten sind : Charles
Stewart Parnell , John B . Dillon , Josef Gilles Biggar ,
T . D . Sullivan , Thomas Sexton , Patrick Egan , Thomas
Brennan , Michael O 'Sullivan , Michael Boyton , Patrick
Joses Görden , Matthew Harris , I . W . Nally , I . W .
Welsh und P . I . Sheridan . Der Generalprokurator , der
Generalfiskal sowie sechs hervorragende Rechtsgelehrte ,
darunter die königlichen Räthe Heron , Murphy , Naish und
Porter , erschienen als Vertreter der Krone . Die Ver -
theidigung der Angeklagten ist neun Advokaten anvertrant ,
unter denen der königliche Rath Mr . Francis Macdonogh
der hervorragendste ist . Bald nach Eröffnung der Ver¬
handlungen verlas der Lord -Oberrichter May eine schrift¬
liche Erklärung , worin er auf die Kritik hinwies , welche
seine jüngsten Bemerkungen über das Treiben der Land¬
liga hervorgerufen . Obwohl er glaube , daß diese Aeuße-
rungen durch die Umstände gerechtfertigt waren und er an
denselben festhalte , wäre er doch der Ansicht , daß der Sache
der Rechtspflege am besten gedient würde , wenn er es ablehne ,
an dem Prozesse theilzunehmen . Er trat hierauf den Vorsitz an
Richter Fitzgerald ab . Der Vorfall erregte beträchtliches Auf¬
sehen . Sodann wurden die Geschworenen aufgerufen . Von

den vorgeladenen 24 erschienen nur 18 , aus denen die Jury
gebildet wurde . Dieselbe ist aus 8 Katholiken , 3 Prote¬
stanten und 1 Quäker zusammengesetzt . Nach Vereidigung
der Geschworenen leitete Herr Daniel Ross die Verhand¬
lungen mit dem Bemerken ein, daß die Angeklagten sich
für nicht schuldig erklärt hätten . Hierauf ergriff der Ge¬
neralprokurator , Herr Hugh Law , das Wort zur Begrün¬
dung der Anklage . Er sagte, daß die 14 Angeklagten be¬
schuldigt seien, sich mit einander verschworen zu haben ,
Pächter davon abzuschrecken und daran zu verhindern ,
ihren Pachtzins zu entrichten ; ferner hätten sie mit ein¬
ander konspirirt , um eine große Menge von Unterthanen
der Königin zu veranlassen , örtliche Verschwörungen zur ^
Durchführung desselben Verschwörungssystems zu bilden . !
Ihren eigenen öffentlichen Reden zufolge hätten sie sich !
in eine Verschwörung eingelassen , ein System socialer Ex - !
kommunikation gegen die Grundbesitzer im Lande herbei - !
zuführen . Das gegen die Grundbesitzer befürwortete Sy - >
stein sei , wie einer der Angeklagten sich ausgedrückt , da - !
rauf gerichtet, „ sie auf ihre Knie zu bringen " . Das sei !
ein System , welches das Leben eines Menschen verbittere !
und ihn so weit bringe , sogar den Tod vorzuziehen . Die !
Angeklagten hätten sich damit gebrüstet , daß dies ihre Po -
litik sei , und daß sie stolz darauf seien, solche Zustände in
verschiedenen Theilen Irlands herbeigeführt zu haben .
Nach einer technischen Erläuterung des Begriffs „Ver¬
schwörung " (conspirac ^ ) bemerkte der Generalprokurator , ,
die einzige Frage , welche die Jury zu entscheiden habe ,
werde die sein, ob unter den Angeklagten eine Vereini¬
gung für einen gesetzwidrigen Zweck bestanden habe . Daß
dies der Fall gewesen , suchte er durch Verlesung verschie¬
dener Auszüge aus den Reden der Angeklagten darzuthun .
Die Rede des Generalprakurators , die in den Zeitungen
fast ein halbes Dutzend enggedruckter Spalten füllt , war ,
als die Verhandlung um vier Uhr geschlossen wurde , nicht
beendet und dürfte einen weiteren Verhandlungstag in
Anspruch nehmen . Als die Angeklagten nach aufgehobe¬
ner Sitzung den Gerichtssaal verließen , wurden sie vom
Publikum warm begrüßt . — Die britische Admiralität
hat die Pläne für den Bau einer neuen Gattung von
Torpedobooten genehmigt , deren Neuheit darin besteht,
daß sie mittelst hydraulischer Maschinen , die 100 Pferde¬
kraft entwickeln können, sortgestoßen werden . — Der
Premier Gladstone vollendete heute, am 29 . Dezember ,
sein 71 . Lebensjahr .

London , 30 . Dez . Courtney ist zum Unterstaatssekre¬
tär im Ministerium des Innern ernannt worden .

Dublin , 30 . Dez . (Tel .) Die Truppen in Irland er¬
halten weitere Verstärkungen , weil die Regierung die

, Marine -Infanterie zurückzuziehen beabsichtigt . In Dublin
! werden von den Militärbehörden große Vorsichtsmaß -
! regeln getroffen . Alle Truppen sind konsignirt und die
! Piquets und Patrouillen vermehrt . — In dem Prozeß
! Parnell setzte der Prokurator sein Plaidoyer fort .
! Rußland .
> St . Petersburg , 30 . Dez . Die offizielle Verfügung
! betr . die Herabsetzung des Zolles für importirtes Salz ,
! Erhöhung der Zölle für importirte ausländische Maaren ,
! Erhöhung der Gildensteuer und Verdoppelung der Lager -
! miethe in den Kronspeichern ist erschienen und tritt mit
! dem 1 . Januar 1881 in Kraft .

Orient .
I Athen , 31 . Dez . (Tri .) Die Kammer genehmigte in
^ erster Lesung den Gesetzentwurf betreffend die Konvention
; über die 120 -Millionen -Anleihe . Komunduros trat

lebhaft für den Gesetzentwurf ein und legte die Nothwen -
^ digkeit des Anlehens dar im Interesse der Landeswohl -

fahrt und Größe Griechenlands . Die Budgetkommission
befürwortete einstimmig rasche und wirksame Vorberei¬
tungsmaßregeln der Aktion gemäß dem bestimmten Be -

! schluß der Kammer , welche sich für Ausführung der Ber -
- liner Kvnserenzbeschlüsse ausgesprochen hat .

Sofia , 30 . Dez . (Tel . ) Der Minister des Innern ,
Zankoff , ist zurückgetreten ; der seitherige Unterrichtsininister
Slaveikoff hat das Ministerium des Innern übernommen ;
zum Unterrichtsininister ist Serafoff ernannt .

Afrika .
Ueber den Aufstand der Boers schreibt die „N .

Fr . Presse " :
Die BoerS von Transvaal haben dem englischen Kolonialamte

recht unangenehme Weihnachten bereitet . Zum Beginn der Christ -
Woche überraschten sie rord Kimberley mit der Proklamation einer
Republik inmitten der südafrikanischen Länder Ihrer Britischen
Majestät , und just am heiligen Abende traf die Trauerkunde des
Gouverneurs von Natal ein, daß eine starke englische Kolonneden Streichen der erbitterten Kolonisten von Transvaal erlegensei. Man ist darüber in England einigermaßen verblüfft gewe¬sen, am meisten wohl Sir Bartlc - Frcre , der einstige General -
gouvcrneur am Cap , ein gar streitbarer Held , der erst jüngstnoch in einem Missionsmeeting zu London sich nicht wenig dar¬auf zugute gethan hatte , daß die Einverleibung von Transvaal ,eines für Missionszwccke „ dankbaren neuen Feldes "

, unter seinerStatthalterschaft durchgeführt worden war . Tags darauf meldeteSir George Pomeroy Colleh , der Statthalter von Natal , daß5000 Boers in Heidelberg ( dem zweiten Hauptorte von Trans¬vaal ) die Republik ausgerufen , Herrn Krüger zum Präsidentenund Herrn Joubert zum Oberkommandantcn erwählt hätten .Die Baucrnrepublik des transvaalischen Hochlandes war be¬reits ein gutes Bierteljahrhundcrt alt , als sie im April 1877 vonden Engländern aus der Welt hinausdekretirt wurde . Von jenen
hartgewohnten holländischen Ansiedlern , welche im großen Revo -
lutionsjahre der englischen Wirthschaft in der Capkolsnie die
Zähne gewiesen hatten und am Unglückstage von Bloem Plaats
unterlegen waren , wurde sie gegründet , ein Werk von gehetzten
Flüchtlingen , welche sich weit gen Norden hinter den Gelb -, das
heißt Baalstuß schlugen , um dort inmitten eines patriarchalischen
Gemeinwesens in Frieden Kafferkorn und Hirse zu bauen , dasGnu und Quagga zu jagen . Jede Handbreit Erde mußten sieden Zulus abkämpfen , bis sie nach fast zwanzigjährigem Ringenihr gewonnenes Land in einiger Ruhe besiedeln konnten . Doch
britische Augen blickten unablässig nach dem aufblühenden Länder¬
besitze dieser freien Bauern . Die Diamantfelder von Girqua -
land wurden Anfangs der Siebziger Jahre gewonnen und einStück Land nach dem andern ging in englischen Kolonialbesitz über .Dieser Präsident in Pretoria , dieser sreischaltende Bolksraad ,diese bäuerlichen Landdrostcien , all dies unabhängige Treiben
war der englischen Kolonie die mißliebigste Nachbarschaft . Sie
betrachtete den transvaalischen Bauernstaat auch als ein Hin¬derniß für die Verwirklichung eines südafrikanischen Bundes¬
staates , welchen sie bekanntlich damals aus ökonomischen Ver¬
waltungsgründen planten . Vornehmlich aber schien ihnen das
freie Transvaal gefährlich , seit 1872 Präsident Burgers das
Projekt aufgestellt hatte , den transvaalischen Hauptort Pretoria
durch einen Schienenweg direkt mit der Delagoa -Bai zu ver¬binden . Dies „ unbefugte " Bahnprojekt mußte den englischenKolonialpolitikern begreiflicher Weise gefährlich erscheinen, indemes einerseits die Volksinteressen der Capkolonie direkt beeinträch¬tigt , andererseits die Boers handelspolitisch emanzipirt hätte .Bon diesem Augenblicke an , als sich die transvaalischen Delegir -
ten Joubert und Krüger in London und Amsterdam ernstlich fürdies Projekt bemühten , war die Annexion der Bauernrcpublik
beschlossene Sache . Es bedurfte nur eines Vorwandes .Da brach 1876 der Krieg zwischen den Boers und den Ein¬
geborenen in Transvaal aus . Der Vorwand war gefunden .Ohne Weiteres mischte sich Sir Bartle - Frerc in die inneren
Angelegenheiten der Republik . Sie vermöge nicht, hieß es , die
Eingeborenen zu meistern , und werde noch einen großen , allge¬meinen Kaffernkrieg heraufbcschwören , welcher dann die Sicher¬heit der ganzen Capkolonic gefährden müßte . Dies zu verhütensei seine Pflicht und Recht . Die Annexionsvorlage gelangte vordas Parlament ; fast alle Whigs stimmten — höchst bezeich¬nend ! — für die Einverleibung , und die „ Kriegspolitik " Bea -
consfield 's , der so starker „ liberaler " Succurs beigesprungen
war , triumphnte . Umsonst Protestirte der freie Bauernstaat
gegen die unermeßliche Wohlthat , englisch zu werden ; umsonst
sendeten die Bedrohten ihren Präsidenten und zwei Deputationen
nach London , um gegen die Annexion Protest zu erheben ; um¬
sonst sträubten sich diese „äoZZ -sü amt suuM ' - Boers — wie der

! „ Standard " sie zu nennen beliebte — gegen ihr eigenes „ Glück " ;! umsonst endlich erklärten sie sich selbst zu jenen Zugeständnissen
! bereit , deren anfängliche Abweisung die Handhabe zur unbefug -
^ ten Einmischung geboten haben sollte , wollten sie nämlich die

von den englischen Behörden eingegangenen Schulden überneh -

„Ach, " unterbrach sie der Alte und pfiff sich ein lustiges Lied,
„das hat dir geträumt .

"
„ Geträumt ? " rief sie , „ich schlief noch gar nicht, denn ich war

auch eben erst nach Häus gekommen ! "

„ Du ? " fragte der Mann , nicht ohne zu erschrecken . „ Du
warst die ganze Nacht nicht zu Haus ! Ja , wo treibst du dich
denn umher , bei allen Heiligen ? "

„Ach, " erwiderte sie ganz unbefangen , „nicht in der Osteria
heim Weinkrug , wie mein würdiger Herr Compagnon , sondern
über Land auf einem Ball , wo ich mich himmlisch unterhielt und
getanzt habe , wie von der Tarantel gestochen, und Tollheiten an¬
gab zum Todtlachen .

"

„ So, " rief der Vater und schmunzelte dabei stolz , „ da hast du
wohl wieder den Lustigmacher für die ganze Gesellschaft abge¬
geben ? "

„ Das kann schon sein !" war die Antwort .
„Und da willst du mir noch Borwürfe machen ? " fuhr er fort ,

„ mir , der ich nur einen alten Geschäftsfreund , der zufällig hier
durchkam und halb verschmachtet war auf der Reise , mit einem
guten Glas Wein traktirte ? Hätte ich es nicht gethan , wäre er
zu dem Pfuscher , dem Bamboni , gegangen , und er hätte uns die
ganze Kundschaft sortgeschnappt . Ich habe meine Nachtruhe ge¬
opfert für das Geschäft , während du deine Zeit vertanzt hast .

"

„ Oho, " fuhr das Mädchen dazwischen . „ Suche dein Nacht -
schwärmen nur nicht noch zu beschönigen , mir machst du nichts
weiß , denn ich muß dir bemerken , daß in letzter Zeit die Ge¬
schäftsfreunde sehr häufig kommen , alle sehr durstig sind , und
daß ich nicht wahrgenommen habe , daß sie Bestellungen machten ,
oder daß die Kundschaft sich hob . Ich hatte mir längst vorge -
nvmmm , einmal ein ernstes Wort mit dir zu reden , und da sich
die Gelegenheit grade bietet — "

„ Ein ernstes Wort ? " unterbrach er sie , „nun , dazu hätte ich
auch alle Ursache, und um gleich damit anzufangen — "

„ Halt !" fiel sie ihm in die Rede , „ ich kann dir nicht wehren ,
deine Meinung zu sagen , aber wissen muß ich erst , ob du als
Compagnon zum Compagnon , oder als Vater zur Tochter
sprechen willst ."

„ Als Vater zur Tochter , mein Kind, " antwortete er und reckte
sich gerade , froh , von Vorwürfen abzulenken , deren Inhalt er
ahnte , und gegen die er einsah schwer eine Enschuldigung finden
zu können . Aber das Mädchen ließ ihn nicht zu Worte kommen .
„ In dem Falle gehe ich vor . " sagte es , „ denn was ich vorzu -
briagen habe , geht das Geschäft an , dessen Chef ich bin , und das
Geschäft vor Allem . Also , mein verehrter Herr Compagnon — "

(Forttsetzung folgt.
Kleine Zeitung .

A Karlsruhe , 31 . Dez . Das vorgestern Abend von Hrn .
Spies veranstaltete erste Konzert im großen Eintrachtssaal bot
sehr viel Interessantes . Der Konzertgeber selbst bekundete sich
in der Becthoven 'schen Sonate und dem Trio von Frl . Le Beau
als ein höchst feiner Violinspieler mit durchgebildcter Technik und
vollem musikalischen Vcrständniß . Fräulein Le Beau , welche
an dem Abend als Pianistin und Komponistin anftrat , erntete in
beiden Eigenschaften lebhaftesten Beifall . Ihr von ihr selbst im
Verein mit Hrn . Spies und Hrn . Kammermusiker Lindner
gespieltes Trio zeigt originelle Erfindung , große Gewandtheit in
der Handhabung der Form und außerordentliche Klarheit der
Gedanken . Tic Ausführung war eine mustergiltige . Fräulein
Le Beau spielte außerdem noch Variationen eigener Arbeit , eine
Gavotte von Hans Huber und den bekannten Rigaudon aus der
neuen Klaviersuite von Raff . Letzteres Stück ist vom Kompo¬
nisten langsamer metronomisirt und erfordert ein schärferes Stac -
cato , besonders in den Begleitungsachteln der linken Hand .
Sonst war die Ausführung eine sehr sorgfältige und gut pointirt .
Hr . Lindner erfreute in einem Stück seines Bruders wieder
durch seinen « armen und edlen To « . Hr . Perron aus Mün¬
chen besitzt eine schöne volle Baritonstimme und sang eine Reihe
von Lieder» von Schubert , Rubinstein , Le Beau und Mendels¬
sohn mit größter Wärme und sehr stimmungsvoll .

Köln , 30 . Dez. Das zweite Konzert des hiesigen Vereins
für Kirchenmusik am 28 . bot , wie die „ Köln . Ztg . " berichtet ,
ein kurzes aber interessantes Programm . Unter Leitung des kgl.
Musikdirektors Eduard Mertke wurden vorgetragen Ouvertüre

zu „Medea " von Cherubim und msler « für drei Solo¬
stimmen , Chor und Orchester (op . 65) von Theodor Gouvy ; so¬
dann dirigirte Hofkapellmeister Vincenz Lachner von Karls¬
ruhe , früher in Mannheim , seine Orchestermusik zu „ Turandot ".
Das Gouvy 'sche Werk , welches schon früher eine Aufführung in
Wiesbaden und in Leipzig erlebt hat , erweist sich im Ganzen als
eine sehr gediegene , noble Arbeit , die meist in glücklicher Weise
den tragischen Inhalt mit musikalischer Formschönheit verbindet .
Nur die Tenor -Arie »H 'üs est domo - , vorgetragen von Professor
Schneider , erscheint mehr nach italienischer Manier in hübscher
Cantilene , als daß sie der Stimmung vollständig Rechnung trüge .Weit richtiger empfunden sind die Sopran - und die Alt - Arie ;letztere kam durch Frl . Jenny Niethen zu ganz vorzüglicher Gel¬
tung , erstere wurde von Frln . Henriette Häbermann korrekt und
hübsch, leider aber mit zu gleichmäßiger Stimme gesungen — die
chromatischen Folgen auf - üer «:- würden , wenn sie ganz pp an¬
geschlagen worden wären , eine viel bessere Wirkung erzielt haben .Hrl . Häbermann , eine Schülerin unseres Konservatoriums , ver¬
spricht übrigens nach Stimme und technischer Schulung eine
tüchtige Sängerin zu werden . Die Chöre waren fleißig einstudirtund wachten guten Eindruck . Lachner 's Musik zu „ Turandot "
enthält durchweg reizende Nummern und wir finden es kaum
begreiflich , daß diese schon ältere Komposition so wenig in den
Mustkstädlen bekannt ist ; sie verdiente wirklich ein besseres Loos .
Gleichzeitig hatten wir aber auch Gelegenheit , Lachner 's Dirigenten¬
gabe zu bewundern . Es fiel Jedem im Saale sofort auf , wie
das Orchester mit dem Erscheinen Lachner 's ein ganz anderes ,
geworden war ; mit einem solchen, durchaus nicht aus den schlech¬
testen , aber auch nicht aus den besten Kräften zusammengesetzten
Orchester in wenigen Proben eine so scharf ausgeprägte Rhythmik ,eine solche Schlagfertigkeit , Sicherheit und Klarheit herauszn -
arbeiten — das vermag nur ein Dirigent allerersten Ranges .
Lachner hat wieder einmal deutlich gezeigt . was mit einem Or¬
chester gemacht werden kann , wenn nur der richtige Dirigent da
ist . Um die Aufführung der Musik im Konzertsaale zu ermög¬
lichen , hatte Frau Lina Schneider einen verbindenden Text ge¬
dichtet, den sie in interessanter Weise vortrug .

1



men das Konföderationsprojekt begünstigen , die Gerichtsbarkeit
über englische Unterthanen im Transvaalgebiete englischen Kon¬
suln überlasten , umsonst ! . . . Die Annexion fand statt am
12. Avril 1877 . an welchem Tage Sir Thcophilus Shepstone ,
von Truppen begleitet , in Pretoria erschien und feierlich das
transvaalische Land den englischen Besitzungen für einverlerbt
erklärte .

Die Boers verbissen ihren Ingrimm und warteten . Als Ketsch-
wayo die Engländer schlug und der Tag von Jsandula ausgie¬
bige Demüthigung brachte , da boten die Transvaalcr ihren Bei¬
stand um den Preis ihrer Freiheit an . England schlug aus , und
Transvaal focht nicht gegen die Zulus , was versöhnlich auf die
übrigen eingeborenen Stämme wirkte . Und die klugen Bauern
warteten wieder mit . echt holländisch -deutscher Geduld , bis die
englischen Capkolonisten mehr Basutos und Pondomesen auf dem
Halse hatten , als sie billig vertragen konnten . Da kam die
Stunde der Boers . und sie haben sie jetzt genützt .

Nach Zeitungsmeldungen aus Durban vom 29 . d.
haben die Boers Derby eingenommen und das Gerichts¬
gebäude am Potschef -Flusse nach Mündigem Kampfe
erobert . Dieselben belagern jetzt Fort Krüger am Potschef -
Flusse . Man glaubt , daß fast alle Bewohner der Stadt
von den Boers gefangen und alle Läden erbrochen und
geplündert worden seien . In Utrecht drohen die Boers
Jeden zu erschießen , der sich ihnen nicht anschließe . Die
Rebellen patrouilliren längs des ganzen Buffalo -Flusses .
Die Regierung von Transvaal hat das Standrecht pro -
klamirt .

Nordamerika .
Ncw -York , 30 . Dez . (Tel .) Der Schneefall hat nach¬

gelassen , die strenge Kälte dauert fort .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 31 . Dez . Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt "
Nr . 50 vom 30. Dezember enhält :

Bekanntmachungen : 1) Des Großh . Ministeriums des
Innern vom 24 . d. M . : Die Arzneitaxe bctr . , — die Apotheker
und Besitzer von Handapotheken haben vom 1 . Januar k. I . an
die Preise für Arzneistoffe , Arbeiten und Gefäße nach der preuß .
Arzneitaxe vom 23 . v . M . anzusctzen. Im Uebrigen verbleibt
es bei der Verordnung vom 29 . Mai l - I . 2) Des Großh .
Handelsministeriums vom 24 . d . M . : Nachträge zur deut¬
schen Aichordnung betr . . — die von der Kaiserlichen Normal -
Aichungskommission auf Grund der Art . 15 und 18 der Maß -
und Gewichtsordnung vom 17 . August 1868 erlassenen Nach¬
tragsbestimmungen zur Aichgebühren -Taxe vom 12 . Dezember
1869 werden zur allgemeinen Kennlniß gebracht .

1'
. Karlsruhe , 31 . Dez . Seit unserer Mittheilung vom 21.Oktober über den Vollzug des Sparkasten - Gesetzes haben 10

weitere , mit Gemeindebürgschaft versehene Sparkassen die staat¬
liche Genehmigung ihrer auf Grund dieses Gesetzes umgearbei -
teten Satzungen erhalten . Es sind dies die Sparkassen in Achern ,Breiten , Möhringen , Oestringen , Offenburg , Schönau i . O -,Schönau i. W . , Stockach , Villingen und Walldorf . Neu ge¬
nehmigt wurde ferner die Jugendsparkaffe in Neckarbischofsheim .Auf die Gemcindebürgschaft verzichtet haben außer den 5 schon
früher erwähnten die Sparkassen in Haltingen und in Kandern .Im Ganzen sind bis jetzt von 56 mit Gemeindebürgschaft ver¬
sehenen Sparkassen die Entwürfe der umgeänderten Satzungen dem
Ministerium des Innern vorgelegt worden .

Karlsruhe , 31 . Dez . Die Zahl der in der Zeit vom 1. No¬
vember 1879 bis dahin 1880 von den Bezirksämtern ausgestell¬ten Iagdpässe belief sich auf 5330 Stück . Da die für den
Jagdpaß zu entrichtende Taxe 12 Mark beträgt , so ergab sichim Ganzen ein Taxertrag von 63,960 Mark .

In der Periode 1 . November 1878 79 wurden 6417 ,in dem Zeitraum 1 . November 1877,78 wurden 5704 ,in dem Zeitraum 1. November 1876/77 wurden 5575 ,in dem Zeitraum 1 . November 1875,76 wurden 5655
Jagdpässe ausgestellt .

Die Zahl der ausgestellten Jagdpässe hat sich hiernach im
laufenden Jahre gegenüber den Vorjahren etwas vermindert .

Karlsruhe , 30 . Dez . Nachdem die Kinzigdämme bei Bühl ,Weier und Griesheim (Bezirksamt Offenburg ) durch die Hoch¬wasser des Frühjahrs 1877 an drei Stellen durchbrochen wordenwaren , sind dieselben durch die Flußbau -Verwaltung wieder her¬gestellt und versiärkt worden ; die Hälfte des dadurch veranlaßtenAufwandes wurde gemäß Artikel 75 des Waffergesetzes auf die7 Gemeinden umgeschlagen , deren Gemarkungen durch die Dämme
geschützt werden , und zwar , da eine gütliche Vereinbarung unterden Gemeinden nicht zu Stande kam, durch Erkenntniß der Ober¬direktion des Master - und Straßenbaues , wobei für die Verthei -
lung die Größe und der Werth der in jeder Gemarkung geschütz¬ten Grundfläche und der Grad der Gefahr in Betracht gezogenwurde . Gegen dieses Erkenntniß haben die zwei GemeindenGriesheim und Bühl die Berufungsklage an den Verwaltungs¬gerichtshof ergriffen , weil der Dammbau für diese Gemeindennicht nothwendig gewesen sei und sie keinen Nutzen davon hätten .Die Klage wurde vom Berwaltungsgerichtshofe unterst » 23 . No¬vember l . I . verworfen , wobei er insbesondere den wichtigenGrundsatz zur Anerkennung brachte , daß die Frage der Nothwen -
digkeit und Zweckmäßigkeit solcher Dammbauten sich einer richter¬lichen Cognition entziehe , da hiefür kein Rechtsgesetz maßgebendist, sondern allein das Ermessen der Staatsregierung , das sie imNamen des Staats und innerhalb ihrer verfassungsmäßigen Ver¬
antwortlichkeit zu bethätigen hat .

Karlsruhe , 31 . Dez . Durch Hochwasser ist die BahnstreckeBremen - Gcestemünde - Bremerhafen derartig beschädigt ,daß der Vieh - , Eilgut - und Güterverkehr von und nach Stationen
dieser Strecke vorerst nicht mehr möglich ist . Neue Güter dahinwerden nicht mehr angenommen und die bereits aufgcliefertenoder unterwegs befindlichen müssen zurückgehalten werden .Zwischen dem Weserbahnhof zu Bremen einerseits und den
Häfen Geestemünde und Bremerhafen anderseits bleibt der
Schiffsverkehr sortbestehen .

Karlsruhe , 30 . Dez . Die Handelskammer für denKreis Karlsruhe wählte zum Eisenbahn -Raih als MitgliedHru . Kaufmann Karl Barthold von Karlsruhe , als Stell¬vertreter Hrn . Fabrikdirektor Friedrich Gimbcl von Ettlingen .8«dw . Karlsruhe , 30 . Dez . (Mittheilungen aus der Stadt -raths - Sitzung vom Heutigen .) Hr . Hoflieferant FriedrichWolfs beabsichtigt sein Haus Kaiserstraße Nr . 10« abzubrechenund an dessen Stelle einen Neubau zu errichten und sucht umBewilligung der Bauprämie nach . Dieselbe wird auf Grundches vorgelegten Faradenplans zugesichert . — Es wird eine auf

die Einquartierung in hiesiger Stadt Bezug habende landes¬
herrliche Verordnung vom 2. Januar 1819 zur Kenntniß ge¬
bracht , aus der zu entnehmen ist, daß die Einwohner der Stadt
in so weit von der Quartierlast befreit sein sollen , als die neu
zu erbauende Kaserne zur Aufnahme der hierher cinberufencn
Mannschaften Raum bieten wird .

x Karlsruhe , 31. Dez . Von der Passbehörde wird bezüg¬
lich der Stadtpost - Briefe zu Neujahr auf Folgendes aufmerksam
gemacht : Für Visitenkarten , gedruckte Glückwunsch -Karten und
andere gedruckte Sachen in offenem Umschlag genügt eine Frei¬marke zu 3 Pf . ; sobald aber irgend welche schriftliche Zusätze —
ausgenommen der Name des Absenders — gemacht werden , istdie Stadtbrief -Taxe von 5 Pf . zu entrichten . Das Erforderniß
deutlicher Adresse mit Wohnungsangabe wird dringend in Erinne¬
rung gebracht . — Die Briefannahme - und Frcimarkcn -Verkaufs -
stellen bleiben heute bis 9 Uhr Abends geöffnet .

Bei der allgemeinen Volksbiblivthek wurden in der
Zeit vom 20 .—31 . Dezember d . I . 1089 Bände ausgelichcn ;neu zugegangen sind 25 Besucher .

Am Montag den 3 . Januar findet der 2 . Kammermusik -
Abend der Herren Dcecke, Bühlmann , Hoitz und Lindner unter
Mitwirkung der Fräulein Le Beau aus München ' im Foyer des
Großh . Hoftheaters statt .

x Aus Baden , 31 . Dez . Aus Eppiuge » wird berichtet ,daß Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin der kürzlichim hohen Alter von 94 Jahren verstorbenen Anna Marg . Löw
von Richen , welche im vorigen Jahr wegen achtzigjähriger treuer
Dienste bei einer und derselben Familie mit einer besonderen
Auszeichnung bedacht wurde , durch Niederlegcn eines Kranzes
auf deren Grabe die letzte Ehre erweisen ließ .

Nach Angabe des „ Bad . Mil .-V . -Bl .
" sind dem badischen

Miliärvereins - Berbande im Laufe des Monats De¬
zember weitere 9 Militärvereine beigetreten . — Die Militär¬
vereine des Markgräfler - Landes haben sich zu einem Gauver -
bande vereinigt .

Der Amtsbezirk Lörrach weist nach der vorläufigen Zusammen¬
stellung des Ergebnisses der Volkszählung eine Zunahme von22 Personen gegen 1875 auf . In der Stadt Lörrach ergab sicheine Zunahme von 479 Personen und in 11 Landgemeinden eine
solche von 345 , zus. von 824 Personen , dagegen in der Mehr¬
zahl der Landgemeinden eine Abnahme von zus. 802 Personen .Die Einwohnerzahl von Lörrach beträgt 6728 und mit dem zu -
sammcngebauten Neustctten im Ganzen 7813.

In Steinbach wurde durch die Bemühungen des dortigen
Frauenvercins eine Christbeschecrung für arme Kinder veranstaltet ;29 Kinder konnten mit Gaben bedacht werden .

l^ Waldshut , 29 . Dez . Bor der Strafkammer des Großh .
Landgerichts hier hatten sich heute mehrere Fabrikanten aus hie¬
sigem Bezirk wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung in
Bezug auf die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter zu verantwor¬
ten . Anläßlich einer von dem Großh . Hrn - Fabrikinspektor vor¬
genommenen Visitation ergab sich, daß diese in ihren Spinnereien
bezw . Zwirnereien entgegen der Bestimmungen der 88 135 und
136 der Gewerbeordnung und der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 20 . Mai 1879 „ die Beschäftigung jugendlicherArbeiter in Spinnereien betr .

" jugendlicher Arbeiter über 14
Jahren ohne Gestattung der vorgeschriebenen ' /- ständigen Vor -
und Nachmittagspause , täglich 11 '/-.—12 Stunden beschäftigten ,ohne im Besitz eines ärztlichen Zeugnisses über die entsprechendekörperliche Entwickelung dieser Arbeiter zu sein . Die Angeklagtenhaben sich hierdurch des nach 8 146 ° der Gewerbeordnung straf¬baren Vergehens schuldig gemacht und wurden zu einer Geld¬
strafe von je 50 M . vcructhcilt . Diese Geldstrafen fließen nach
Bestimmung des Z 146 , vergl . mit 8 116 der Gewerbeordnung ,der Hilsskaffe der Arbeiter oder in Ermanglung einer solcheneiner anderen zum Besten der Arbeiter an dem Orte bestehenden
Kasse oder aber der Orts - Armenkasfe zu .

Der landwirthschaftliche Verein Ueberlingen bat Hrn . Ober¬
amtmann Salzer in Ueberlingen einstimmig zum Vereinsvor¬
stand gewählt .

Vermischte Nachrichten .
ü , Mülhausen , 30 . Dez . Aus Wittenheim , einem Dorfe ,das zwischen hier und Kolmar an der nach Straßburg führen - >den Bahn liegt , ist gestern Morgen gegen 8 Uhr ein dreifacherMord begangen worden , der um so scheußlicher ist , als derselbevon einem noch jungen Manne , einem Schmied , an seiner Frauund seinen beiden Kindern begangen wurde , von denen das älteste

erst 3 ' /z Jahr zählte . Im Augenblick der That lagen die Kleinen ,vielleicht noch schlafend, in ihren Betten , als sich der Vater ihnen
näherte und ihnen beiden vermittelst einer Sichel die Köpfe fastvom Rumpfe trennte . Der Leichnam der Frau wurde in der
Küche aufgefunden , der Mörder hatte ihr den Mund mit demArme eines der Kinder gestopft , während er sie vermittelst einesBeiles und eines Prügels tödtcte . Als er die grausige Thatvollbracht , flüchtete sich der Mörder auf die Bühne des Hauses ,wo man ihn Nachmittags fand und verhaftete . Es steht zu ver -
muthen , daß der Verbrecher in einem Anfall von Wahnsinn han¬delte , wenigstens will man in letzter Zeit Spuren von Geistes¬störung an ihm bemerkt haben , deren Ursache man wieder in dem
übermäßigen Genuß des Branntweins suchen zu müssen glaubt .

— Augsburg , 30 . Dez . Die Augsburger Polizei hat , als
sie am 8 . d. M . den aus London kommenden Most 'schen Agen¬ten Viktor Dave in einem hiesigen Gasthofe festnahm , richtigeSpur verfolgt und einen guten Griff gethan . Dir dem Davebei seiner Arretirung abgenommenen Papiere und die von unsererPolizeibehörde seither gepflogenen Erhebungen haben das im ge¬gebenen Falle zuständige Reichsgericht veranlaßt , gegen Dave die
förmliche Voruntersuchung wegen Theilnahme an einer hochver -
rätherischen Verschwörung und wegen Aufforderung zum Monar¬
chenmord zu eröffnen . (A . Abdztg .)

— Kopenhagen , 30. Dez . (Köln . Ztg .) Der deutsche Post¬dampfer „ Kronprinz Friedrich Wilhelm " ist gestern Abendbei dickem Nebel auf den Halkov -Riff bei Korsör gestrandet .DaS Vorderschiff ist voll Wasser , Paffagiere und Post sind ge¬borgen . — Die letzte Meldung aus Korsör lautet : Das aufden Grund gerathene Schiff „ Kronprinz " droht in der Mitte zuzerbrechen. Ein Briessack . ein Werthstück und siebenzig Packetewerden noch vermißt .

>ur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit ,karlsruhe , den 31 . Dezember , 1880.
Expedition der „ Karlsmher Zeitung ".

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
31 . Dezember ,

Morgens 8 Uhr .
Bn . a. 0vu.
d. Meeres¬
spiegel red

Wind . Wetter . Temperatur
S«C.

Mullaghmore
wm
766 NW frisch wolkig -1- 4 ° r .Aberdeen 759 W mäßig wolkig 1Christiansund 740 WSW steif wolkig 0- 1Kopenhagen 751 WNW leicht bedeckt U- 2Stockholm 745 SSW stark bedeckt 2Haparanda 751 SE mäßig bedeckt 8Petersburg

Moskau 761
fehlt

S leiser Zug Schnee 3
Cork,Queenstown 769 N schwach heiter -t- 2Brest 764 N schwach Regen 5Helder
Sylt 754

fehlt
NNW schwch . heiter -4- 3Hamburg 754 NW leicht bedeckt 3Swinemünde 752 SSW schwch . bedeckt -4- 3Neufahrwaffer 753 S leicht Dunst -i- 2Memel 752 SE schwach bedeckt -4- 1

Paris
Münster 755

fehlt
N leiser Zug bedeckt -4- 2Karlsruhe 759 SW schwach bedeckt -4- sWiesbaden 757 SW schwach bedeckt -4- 4München 760 SW schwach bedeckt 3

Leipzig 756 SW leicht wolkig -I- 3Berlin 753 SSW schwch . bedeckt -i- 5Wien 760 W leicht wolkig 5Breslau 756 SSW leicht bedeckt --U 6
Ile d'Aix
Nizza
Triest

fehlt
»ehlt
fehlt

Während über den Britischen Inseln der Luftdruck äußerstrasch zugenommen hat , ist das gestern erwähnte Minimum der
norwegischen Küste entlang nordostwärts fortgeschritten und ver¬anlaßt an der südnorwegischen Küste stürmische , im Nordsee -
Gebiet meist schwache Winde aus nordwestlicher Richtung , welcheüber ganz Westdeutschland Abkühlung hervorgebracht haben , imOsten dagegen dauert die leichte südliche Luftströmung bei trübemund meist etwas wärmerem Wetter fort .
Beobachtungen der meteorologische » Station Karlsruhe .

Dezbr .
Barom . Thermom.

in 6 .
Feuchtig¬
keit in ^ Wind. Himmel . Bemerkung .

30 . N- LtS SUH> 745 .4 -ff 5 .4 87 SW . bedeckt veränderlich .31 . Mrg,. 7 Mn 747 .5 -ff 5 .4 74 „ „
„ Mttg«. 2 Uhr750 .5 s- 4,6 87 » bew. "

Wasserstau - des Rheins .
Maxau , 31 . Dez . , Morgens . 5,16 w , gefallen 18 em .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 31 . Dezember 1880.

Bahnaktie » .
Beraisch -Märkische 116 .56
Meckl. Frd .- Franz — . —
Elisabeth -Bahn 175
Franz -Josefs -Bahn 157 . 75
Galizier 245 .25
Lombarden 93 Vr
Nordwcstbahn 166 .87
Staatsbahu 143 '/^

Prioritäten .
Nordwestbahn tur . -4.. 86V»
Gotthardbahn , l . - H !.Ser . 93
5°/» Oesterr . Südbahn 96 .68
3°/» „ „ 54 .06
5V->Oest .Frz .-StaatSbahn104 .—

Banke » . 3«/o „ „ 76
Loose , Wechsel und

Sorte » .
50/0 Oesterr . Loose v . 1560 124
Ungarloose 225 .—
Wechsel auf Amsterdam 168 .50

„ „ London
„ „ Paris

Staatspapiere
4°/oDeutscheRelchsanleihe100 .37
4°/o Preuß . Consols 100.37
4°/« Baden in Mark 100.18
4°/o Bayern
4"/» Oesterr . Goldrente
4 ' /, °/o » Silberrente
4' ,5V» „ Papierrente

(Mai -Novb .)
6"/» Ungar . Goldrente
5°/» Ruff . Oblig . v . 1877
5°/s „ Orientanleihe

II . Em .
6°/o Amerikaner v . 1881
5°/, „ (Consols )

75°/,
62V»

63 '/«
95' /«
93V,

58V«

99 °/«

147V,
148 .87
247°/«
155°/,

Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten- u . W .-

Bank 137°/«
DeutscheHandelsgesellsch . 97 ( ,
Disconto Commandit 187.—
Meininger Bank 97 ' /,
Schaffhaus . Bankverein 89

Berlin .
Oesterr . Kreditaktim

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Commandit
Reichsbank
Laurahütte
Rechte Oder - Uferbahn

Tendenz : günstig .

501 .50
491 —
179 —
184.60

122.40
155 —

„ „ Wien
Napoleonsd 'or

Tendenz : fest.
Wie » .

Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd 'or

Tendenz : festest.

20 .36
80 .60

171 . 50
16 . 9—13

289.40

13(X20
9 .37

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Geburten . 23. Dez . Lina, V . : Karl Scholl » Lokomotivheizer.— Jean , V . : Dom . Klopp , Weißgerber . — 24 . Dez . KarlOskar Josef , V . : Jos . Essig , Schneider . — 28 . Dez . JuliuSFranz , V . : Gottl . Bausback , Schreiner .
Eheaufgebote . 30. Dez . Otto Nagler von Salem , Sattler

hier , mit Ottilia Riel von Neudenau . — Josef Benz von Reichen¬bach , Wagenwärtergehilfe hier, mit Barbara Neundörfer von Lorsch.— Seb . Henninger von Schönau , Taglöhner allda , mit Eva
Kath . Hoelzer von Schönau . — Lorenz Stemmle von Kuppen¬heim . Landwirth allda , mit Anna Kohlbccker von Bischweier —
31 . Dez . Heinrich Würzburger , Kaufmann hier , mit BerthaNußbaum von Frankfurt a . M .

Todesfälle . 30 . Dez . Jakob Braun , Ehemann , Großh . Be¬reiter , 63 I . — Meta , 4 I . , V . : Nippert , Professor . — Mina ,1 I . 4 M - 13 T . , B . : Fischer, Schuhmacher . — Clara , 8 M .3 T . , V : Oesterlr , Konditor . — 31. Dez . Joh . Ldw . Stutz »Ehemann . Kaufmann , 45 I .
Mannheim , 29 . Dez . Casimir Friedrich Lauer. — Durbach ,29 . Dez . Frau Barbara Wörner geb. Werner . — Singen , 29 .Dez . Sophie Hienerwadel , 18 I . — Heidelberg , 24 . Dez .

Joh . Georg Brauner . Privatmann , 75 I . — 25 . Dez . Alexisv . Bartolomae aus Liefland , 67 I .
* Karlsruhe , 31 . Dez . Nächsten Sonntag Nachmittag von2 bis 5 Uhr wird der Schnellläufer Hr . Dibbels auf allge¬meines Verlangen einen dreistündigen Dauerlauf auf dem Schloß¬platze ausführen .
Für die Verunglückten in Grünwinkel , Aufruf inNr .^ 92 der „ Karlsr . Ztg . st ist weiter bei uns eingegangen durchF . Spies in Rastatt vom Rastatter Handgruß -Berein für einevon Hrn . I . G . V . geschenkte Annonce 3 M . , von Ungenannt5 M . ; zus. 878 M . 70 Pf .

Großherzogl . Hoftheater .
Samstag , 1. Jan . 1881. 1 . Abonnementsvorftellung . Statt „ Die

Hochzeit des Figaro " : Ter Freischütz , romantische Over in3 Aufzügen , von Friedrich Kind . Musik von Karl Mariav . Weber . Anfang v Uhr.
Sonntag , 2 . Jan . 2. Abonnementsvorftellung . Anstatt „ Kriegund Frieden " : Julius Cäsar , Tragödie in 5 Akten , von W .Shakespeare , übersetzt von A. W . Schlegel . Ouvertüre unddie zur Handlung gehörige Musik von Ritter v . Seyfried . Anfang6 Uhr .
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Todesanzeige.
A .41 . Mannheim . Dem

I Allmächtigen hat es gefallen ,
MM unsei en geliebten Sohn , Gat¬

ten , Vater , Bruder und Schwager
Casimir Friedrich Lauer

am 29 . ds . Mts , Abends II Uhr ,
durch einen sanften Tod von seinen
langen und schweren Leiden zu er¬
lösen.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Mannheim , den 30 . De,br . 1880 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fr . Lauer , senior .
Clara Lauer , geb . Sauer¬

beck, mit ihren beiden
Kindern : Friedrich und

_ Mathilde ._ .
A.25 . 2 . Karlsruhe .

Feinst ! . alt Sherry (Zkeres )
ist wieder eine Sendung eingctroffen,
die wir bestens empfehlen können .

Lrdrnsbrdärtnißoerkii , Kartsrahe . i

» Kerl « »>»-
Los MN^rLLLVV . d»rxIkve , 6aoso L vanille

»« sendet trotz der ncu en Zte uerohnePreis-
«rhijhuni, , francoin 's Haus, »erkeaert , i»cl.B«r»«cko»g in kleinen Siickchen:
SsiPsd . sein««» süri . Pf .

Psd . bei». Perlte,lo » . IS .Z» Pf . ,Sj, Psd . gelden J °»o „ IS .SS Ps. I
Ss>Psd . bril . , r. Z»»a „ 10 .S2 Pf . ssi Psd . »fric. P -rl -Mstt » „ 10 .4S Pf .
dtz Psd . , ,ten Canto» „ S .so Pf . I
Sij Psd. r-insch». » nffeebrnch „ 7 .so Pf . I
1 Pfd. MeNderin-Peiloihee „ « Pf . I
t Psd . hechf S »»ch„ , , 2 .50 Pf . st Pfd. sehe schönenC . ngothee , 2 .— Ps.i Pfd. lei» Jm »eri«l /grün) „ 2 — Pf . !
i Pfd. rei» e»tilt . Cal»o»»l»er « z .— Pf. I
s »na,e Stnnnen Bnnille „ — . so Pf . I
gegen Einsend , des Betrages oder Nachn

<j»8 VrLrM ' VtzrSLM-RLALLillin Hettrrbrrrg , an der Koppel 50.H»here Kgl . angestellte Beamteerhalten dieWaare auch auf Wuns ch ohne Postnachn .

Zu vermiethcil
ein an der Obermosel sehr günstig ge¬
legenes , bisher mit bestem Erfolg be¬
triebenes Weingeschäft , bestehend aus
großen Gebäulichkeiten , Kellerräumen,
Magazinen und Brennerei nebst allem
erforderlichen Material : Filtrir -Appa-
rat , Wärmeapparat , Pumpen , mehrere
große Böttiche, Lagerfässer rc .

Alles unter günstigen Bedingungen.
Offerten erbeten sub X . 0 . an die

Expedition dieses Bl . 449 . 3.

Alp .ensee-Eis, .
sowie Gletscher-Eis,
liefert in Wagenladungen in jedem
Quantum billigst bei reeller Be - *
dienung : 795 .3. (» . 72901 .!C . W . Heiler in Calw ,Wür ttemberg.

I0W Mrli?
Segn , g-ILt, Rheumatismus le., selbst tu

1«»j veraltete» Süllen , wird Kr«f. „Kmmmt 's
Atchtnmfser" kauti rdoum. Uig.) von vielen ^- laufend glückt. Beieilte» als einziges Ka -

M dicalmittel auf's Wärmste empföhle ». Erfolg ^
arüudlich . Für d. Heilwirkung wird m. ob. ec

A Summe garautikt. Preis Kl. M. », >/i 8l . ^W. i gegen Voreiusdg . oder Nachnahme vom ü- ,
K) Seueral-Depot: A. Zl. Aiedger in Ma ins.

A . 19. 2 . Vilshofen a . D .

Weinhättdlev .
:r weiße volle Banaler ,

Für
1879er
1880er schwarze Servier

offerirt mit Garantie
vilshofen a. D.

Oloi » «»»» » , » «»» ,
Ägcntic st. I k . k . priv . Donau-

Dampfschifffahrts - GescUschafi
_ und Weingroßbandlung.

» 567 . 4.

Rohe

Crettone

tesuimel
versendet

Fabrikpreise«

978 . 2 . Sigmaringcn , Hohen-
zollern.

Bekanntmachung.
Die erledigte Stelle eines Bürger¬meisters der Stadt Sigmaringen soll

nach § 16 der Gemeindeordnung inner¬
halb 4 Wochen durch eine neue Wahl
der stimmberechtigten Aktivbürger für
die Dauer von 6 Jahren wieder besetzt
werden .

Die Bürgerkollegien haben das Ge¬
halt auf jährlich 3000 bis 3500 Mark
ohne Pensionsansprüche festgesetzt. Be¬
fähigte Bewerber wollen sich bis späte -
lms 1« . Januar 1881 schriftlich an
en Gemeinderath dahier wenden .Den 27 . Dezember 1880 .

Bürgermeisteramts -Verweser:
G a h e r .

(268)

Kaiserlich Deutsche Post .
üamdllrK -^werllialllsodv kLeketlkdrt-Mltzll -6e8ell8edLtt.'

Direkte Post-Dampfschifffahrt
Hamburg - New - Oork ,

Abfahrt von Hamburg regelmäßig jede» Mittwoch Morgens , von Havre Sonnabends,klolles « S. Isunrar. As»evts » 26 lamiar . Ullvsl » 13. » estruar. *
Merck «»' 12. lamutr . W'el »!» 2. b> bru»r . Vestplsolt » 16 . lledrasr .
lovSslsiU 19. iLNnar . HVIelnnck 9 . » obraar . « «Itert 23. b'sbrira,'.Regelmäßig alle 14 Taqe finde« Sonntags Morgens Expeditione« statt,es sind dies die mit * beznchneten Dampfer, welche eventuell auch Havre anlaufen .

Hamburg - Westiudie«,
Abfahrt von Hamburg regelmäßig am 7. und 21 . jede« Monates

«ach tt . rdowsr , Veaoraol » , kasrto üiev, Saxti , vurroao , 8»d »«ills , Volon und VortUot« Lmsriü « ,

Absahrt von Hamburg regelmäßig am 27 . jede« Monates
nach Vap Ssxti , K ^vLivos, kort rn krinas . Vor » 6rnr , lomplov und broxrsio.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte
LLoItVI» , VV m Vm'ijtz. ln

Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm-Adresse : Hamburg )
sowie die General -Agenten in Mannheim : Walt -» L von Rrckow — Rabns L Süll — Mich. Wtrkchi»» —
Sehr , vielrsrl » — Gmwlach L väceallau — Dürr L MMer ; ferner C. Schwarzmaau in Kehl und Straß¬burg . Ä . Seisisltt a 8 » kn in Msrloe,, », « , Htrschftraße 29.

A .50 . 1 . In der Ünterzcichucteu ist soeben erschienen :
A >p !tübetisÄls B rz -, >: ! >> , !.'

der

aktiven Hof- und Staatsdiencr
des

Großherzogthllms Baden
nebst kurzen Personalnachrichten .

Zweite Ausgabe .
(Nach dem Stande von Anfang Dezember 1830 .)

Nach amtlichen Quellen bearbeitet und mit einem Anhänge versehen , welcher
Verzeichnisse der aktiven Anwälte, Notare und Steuerkommiffäre, der Referendäre
und Praktikanten, sowie der seit der 1 . Ausgabe ausgeschiedencn Diener enthält.

Preis 2 Mark .
Karlsruhe , im Dezember 1880 . _ G . Braun ' iche Hofbnchhandlnng.^

Städtische Ersparnißkasse Karlsruhe .
Die zur Vergleichung und Abstempelung vorgelegten Sparbüchlein können

vom 3 . bis einschl. 8 . Januar k. I . jeweils Bormittags von 9 —12
und Nachmittags von 2—4 Uhr gegen Rückgabe der ausgestellten Em¬
pfangsbescheinigungen wieder abgeholt werden .

Gleichzeitig bringe» wir zur Kcuntniß der Einleger der städti¬
schen Ersparnißkasse , daß dieselbe vom 3 . Januar k . I . an wieder
geöffnet ist, und daß jeden Werktag Bormittags von 8 — 12 Uhr und
Nachmittags von 2—4 Uhr Gelder angelegt und zurückgezogen wer-
de» könne«.

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1880 . A .42 .
Leihhans-LommMon.

Lauter ._ _ _
962 . 2. Nr . 18,832 . Karlsruhe .

Allgemeine Verkor gungs - Anstalt
im Hrojcherzogthum Saden

Sparkasse .
Die verehelichen Inhaber von Sparbüchlein werden

sekundlichst gebeten , solche behuss des Abschlusses auf
31 . Dezember 1880 im Monat Januar 1881 uns vor¬
legen zu wollen .

Karlsruhe , de« 87 . Dezember 188 « .

Z
'
ioH

'

k
'Arik - Olke»

kür
Werkstätten und Säle.

ksr -nl „ llvkqnr.vtzsrn '
O . -L .-k . » 36 rmä

siASns « 8 7 s r s rn ,
ruw » sirvu von RLnmvn bis 5000

Obni. loball .
"bllstk-ro Osten veräen snck wil

- ilrHUÜe - Vvme ! ! tsi » K
A ' ^ geliefert.

f SpsoisIIs Ls .ts .Io8S gratis
Ki8b !>ziitz88eie>

Ollrl Ll8L6886r

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1880 .
Frank ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

A.33 . 1 . Nr . 9862 . F r e i b u r g.
Konstantin Sautier , Privat zu Frei¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt
Schaal dahier, klagt gegen den Land-
wirth Philipp Steiert von da , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,aus Pachtvertrag , mit dem Anträge
auf Äerurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 643 M . 12 Pf . nebst Ver¬
zugszinsen vom Klagzustcllungstage ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
iv . Civilkammer des Großh . Landge¬

lage be-lnng wird dieser Auszug der
kannt gemacht .

Freiburg , den 29 . Dezember 1880 .Werrlein ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Erbeiilweismm .

734 . 3 . Nr . 17 .917 . Lörrach .Großh . Amtsgericht Lörrach hat be¬
schlossen: Jakob Koch Wittwe , AnnaMan « , geborne Rohlin in Tannenkirch ,wird in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
emgewiesen

Lörrach , den 9 . Dezember 1880 .Der Gcrichtsschreiber :
Baumann ,

steij

W 6 Mark vmendcu noch , sv MM Bmwrh:
2 Cölner Tombau - Loose . .4 ck rr . in

Generalagentur der Ludwigshafener kathvl . Kirch enbaulottcric. A .49 .

i.44 . Karlsruhe .
Auf Mgrmriues Verlange^

wird der
Schnellläufer Vtdvvl «

am
zweiten Neujahrslage

jaus dem Schloßplatze seinen Ab - !
sschiedskurs geben , von 2 bis 5 Uhr. :

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

A .47 . 1 . Nr . 34,538 . Karlsruhe .
Die Dienstmagd Magdalena Maier
von Grünwettersbach, z . Zt . in Karls¬
ruhe , klagt gegen die Heinrich Ben¬
der Eheleute vvn hier . z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , aus Dienstverding, mit
dem Anträge aus Verurtheilung der richts zu Freiburg auf
Beklagten zur Zahlung von 45 Mark
unter Kostenfolge , und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf

Freitag den 1 . April 1881 ,

Freitag den 18. März 1881, !
Vormittags 8V- Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem !

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt s
zu bestellen . i

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-

. ttenheim .
Liegenschafts -
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Zimmermann Karl Roser
in Ettenheim am
Mittwoch dem 12 . Januar 1881 ,

Morgens 10 Uhr ,
im Rathhause zu Ettenheim die unten
erwähnte Liegenschaft der Gemarkung
Ettenheim öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis auch nicht ge¬
boten wird .
Beschreibung der Liegenschaft :

Ein zweistöckiges Wohnhcms mit
Scheuer , Stall , Futtergang , Werk¬
stätte und Garten am Altdorfer
Weg , neben Stadtgemeinde und
Michael Kollofrath , tax. 8000

Ettenheim, den 29 . Dezember 1880.
Der Vvllstreckungsbeamte :
Ernst Eastorph , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladung .
A. 10. 2. Nr . 11,839. Wie stoch .

Der am 31 . Dezember 1855 geborne
Wendelin Reiß von und zuletzt in Ret-
tigheim wird beschuldigt , als Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben . Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 9 . Februar 1881 ,Vorm . 10 Uhr ,
vor Großh . Schöffengericht Wiesloch
(Rathhaussaal ) zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem König! . Bezirks¬
kommando zu Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Wiesloch, den 20 . Dezember 1880.
Zirkel .

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsaerichts .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Reichs-

aesetzes gegen die gemeinge¬
fährlichen Bestrebungen oer
Socialdemokratie betr .

Auf Grund der 88 11 und 12 des
Reichsgcsetzes vom 21 . Oktober 1878
sind folgende Druckschriften verboten
worden:

1 . von der königl . Regierung in
Schleswig unterm 21 . d . Mts .das im Verlag und Druck des
„Socialdemokrat " bei A . Herter,
Jndustriehalle , Riesbach Zürich ,
erschienene Flugblatt , betitelt :
„ Die Herrschaft der Ver¬
brech c r "

, ein Separatabdruck aus
der Nr . 44 des „Socialdemokrat".4. Vom königl . Polizeipräsidium in
Berlin unterm 24 . d . M . das in
der schweizerischen Vereinsdrucke¬
rei zu Zürich - Hottingen gedruckte
und im Verlage des Socialdemo¬
krat (A . Herter) herausgegebene
Flugblatt mit der Ucberschrift :
„ An das arbeitende Volk !"

Karlsruhe , dm 29 . Dezember 1880.
Großh . Ministerium des Innern .

> Stösser .
Blattner .

A. 51 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

- Eisenbahnen.
Für den direkten Personenverkehr

zwischen Rheinfeldcn einer - und Mül¬
hausen im Elsaß anderseits treten mit
dem 15. Februar k. I . erhöhte Taxen in
Kraft . Näheres bei diesseitiger Stelle .

: Karlsruhe , den 30 . Dezember 1880.
^ General - Direktion,
i A .43 . Nr . 20,239 . Karlsruhe .Offene Güteranffehersftelle.
> Die Stelle eines Guts - und Wiesen -
, aufsehers für den Lrarischen Stöckenhvf
: bei Wasser und die Güter bei Winden-
! reuthe — Amtsbezirk Emmendingen —
: mit einem Gehalte bis zu 1000 Mark
! nebst einer Dienstwohnung auf dem
! Stöckenhvf ist alsbald zu besetzen.
! Bewerber aus der Zahl der Wieseu -
bauaufseher haben sich unter Borlagr
ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen bei
Großh . Domänenverwaltung Emmen-
dingen zu melden .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1880
Domänendirektion.

Kilian .
989 . 1 . Friedrichsthal .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardlwalde werde»

versteigert,
Montag den 10 . Januar ,aus Äbtheilung » I . 15 :

239 Stämme Eichen » . , I » . Kl .,150 „ Eichen , Wagnerholz :
Dienstag den 11 . Januar :
49 Ster eichenes Scheitholz,

910 „ eichenes Stockholz,
7 Loos Schlagraum :

Mittwoch den 12. Januar ,aus Abtheilung V . 4, 5, 8 :
2250 Stück buchene Wellen,

12500 „ forlcne Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 10 . und

11. am Leopoldshafener Parkthor , am
12 . am Friedrichsthaler Alleethor, jede«
Tag früh halb 10 Uhr.

Friedrichsthal , den 30 . Dezbr . 1880.
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

vonMerhärt .
Oeffentliche Aufforderung .

A.39 . Sekt . » I . J . - Nr . 2306/461 .
Freiburg . Die nach « mannten Mili -
tärpersonm , gegen welche das Contu-
macialverfahren wegen Fahnenflucht er¬
öffnet worden ist , nämlich :

1 . der Rekrut Wilhelm Baier von
Wies ,
der Rekrut Joh . Eduard Brau «
von Werbach ,
der Rekrut Georg Johann Heinrich
E hing er von Thumringen ,
der RekrutErnst Philipp Schwalb
von Kaltenbach,
der Rekrut Gottfried Haury von
Pfaffenweiler,
der Rekrut Karl Josef Kiefer
von Todtnau ,
der Rekrut Karl Büchle von
Untermünsterthal,
der Rekrut Franz Josef Lang von
Offnadingm ,
der Rekrut Robert Kiefer von
Sulrburg .
der Rekrut Emil Maier von Zell»der Rekrut Michael Stiefvater
von Untermünsterthal,
der Rekrut Jakob Emanuel Käm¬
merer von Hilsbach,
der Rekrut Franz Karl Suger
von Eschbach ,
der Rekrut Johann Ernst Zehner
von Seefelden,
der Rekrut Johann Jakob Gei¬
ger von Wiechs,
der Rekrut Matthäus Anz von
Liel ,
der Rekrut Friedrich Gerl ach von
Aidilingm ,
der Rekrut Wilhelm Dietsche
von Zell ,
der Rekrut Reinhard Friedrich
Mehlin von Weil,

1 — 19 vom » . Bataillon
(Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 113 :
der Rekrut Clemens Biehler von
Leipferdingm,
der Rekrut Paulus Or sing er
von Eigellingen,
der Rekrut Johann Straub von
Leipferdingm,
der Rekrut Albin Schnell von
Hartheim,
der Rekrut Konstantin Wald -
raff von Heiligenberg,
der Rekrut Anton Frank von
Leipferdingm.
der Rekmt Johann Löffler von
Stetten a . k. M „
der Rekrut Antsn Renner von
Gamshurst ,

28 . der Rekrut Karl Wilhelm Christian
Ehrmann von Brette «,

29 . der Rekrut Josef Rieger von
Göggingen ,

»ä 20 — 29 vom » . Batamo »
(Stockach ) 6 . Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 114 ,

werden hierdurch aufgefordcrt , sich un¬
gesäumt , spätestens aber zu dem zu
ihrer Vernehmung im hiesigen Militär -
Gerichtslokal auf

Samstag den 30. April 1881 ,
Vormittags 11 Uhr ,

angesetzten Termin zu gestellen , widri¬
genfalls sie nach geschlossener Unter¬
suchung in tvmnmnciLw für fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Geldstrafe
von 150 bis 3000 Mark werden verur¬
theilt werden .

Freiburg , dm 29 . Dezember 1880 .
Königliches Gericht der 29 . Division.
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3.

4.

5.

6.

7 .
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19.

20 .
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24.
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26.

27 .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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